
mit der Massenbewegung in der Türkei!
SOLIDARITÄT
 � Schluss mit den Angriffen auf demokratische Rechte!
 � Bekämpft die Preissteigerungen und werft Erdoğan raus!
 � Kämpft für eine sozialistische Alternative der Arbeiter*innenklasse!

Trotz des Demonstrationsverbots und an-
derer Einschränkungen haben sich Studie-
rende und junge Menschen an Universitäten 
und auf den Straßen organisiert und hel-
denhaft gegen die Polizeigewalt gekämpft. 
Die Proteste breiteten sich schnell auf viele 
Städte in der Türkei aus, aber die größten 
Proteste finden in Istanbul und Ankara statt.
Mitglieder des Revolutionären Arbeiter*in-
nenbund-Konföderation (DISK) und des 
Bundes der Gewerkschaften Öffentlicher 
Bediensteter (KESK) nahmen ebenfalls an 
den Protesten teil.
Junge Menschen und die Arbeiter*innen-
klasse haben genug von den ständigen An-
griffen auf demokratische Rechte, der gras-
sierenden Korruption, der Unterdrückung 
und der Verschlechterung des Lebensstan-
dards. Sie sehen keine Zukunft für sich.
Bisher waren Universitätsstudierende, Schü-
ler*innen und junge Menschen im Allge-
meinen die treibende Kraft der Bewegung.
Der jüngste Angriff auf İmamoğlu folgt auf 
eine Reihe von Verhaftungen von Gewerk-
schafter*innen, Oppositionsaktivist*innen, 
Studierenden und sogar einem Astrologen!
Diese Angriffe auf demokratische Rech-
te erfolgen jedoch nicht aus einer Position 
der Stärke, sondern der Schwäche. Das von 
der Regierung umgesetzte Sparprogramm 
mit brutalen Kürzungen bei den öffentli-
chen Ausgaben hat die Bevölkerung ge-
troffen und zur wachsenden Unbeliebtheit 
Erdoğans beigetragen.
Die magere Erhöhung der Mindestlöhne zu 
Beginn des neuen Jahres, während die Su-
perreichen Milliarden scheffeln, hat gezeigt, 
auf wessen Seite Erdoğan wirklich steht. Si-
cherlich nicht auf der Seite der Arbeiter*in-
nen.
Erdoğan versucht, alle Gegner einzuschüch-
tern und setzt alles in seiner Macht Stehende 
ein, einschließlich der Justiz und der Poli-
zei, um die Opposition zu ersticken und den 
Massenprotesten in der ganzen Türkei ein 
Ende zu setzen. Bei den Protesten wurden 
bisher Hunderte verhaftet und viele, viele 
wurden durch Pfefferspray, Gummigeschos-
se und Polizeiknüppel schwer verletzt.
Erdoğans größte Angst ist derzeit, dass die 
Proteste auf die Betriebe übergreifen und 
weite Teile der Arbeiterklasse mitreißen, die 

ein Ende der Angriffe auf demokratische 
Rechte und den Lebensstandard fordern.
wİmamoğlu Popularität war bereits im 
Steigen begriffen, da er als wichtigster He-
rausforderer von Erdoğans zunehmend 
autoritärem Regime gilt. Einige der Sozial-
maßnahmen, die er in Istanbul einführte, 
wie die „Stadtrestaurants“ für Menschen 
mit niedrigem Einkommen, trugen zu sei-
ner wachsenden Beliebtheit bei.
Die CHP organisiert nun Kundgebungen 
zur Verteidigung von İmamoğlu, haupt-
sächlich vor dem Istanbuler Rathaus. Aber 
wie die Jugendlichen, die an diesen Kund-
gebungen teilnehmen, betonen, geht es bei 
der Bewegung nicht nur um die Verhaftung 
von İmamoğlu, sondern auch um Unterdrü-
ckung, den sich verschlechternden Lebens-
standard und fehlende Zukunftsperspekti-
ven für junge Menschen.
Tatsächlich herrscht Misstrauen gegenüber 
der Führung der CHP angesichts der Fra-
ge, ob sie die Bewegung bremsen wird. Die 
Bewegung steht offiziell unter der Führung 
der CHP, aber die treibende Kraft hinter den 
Ereignissen ist die Jugend. Sie versucht, die 
CHP zu einer kämpferischeren Haltung zu 
zwingen.
Die Bewegung kann noch weiter gehen und 
die Grundfesten von Erdoğans Regime und 
des Kapitalismus selbst erschüttern, wenn es ihr 
gelingt, die Angriffe auf demokratische Rechte 
mit wirtschaftlichen Fragen zu verknüpfen.
Diese Proteste sind die größten seit der Ge-
zi-Park-Bewegung im Jahr 2013, als Mil-
lionen von Menschen auf die Straße gingen 
und den Gezi-Park vor dem Abriss bewahr-
ten. Diese heldenhafte Bewegung hätte noch 
weiter gehen können, wenn die Arbeiter*in-
nenklasse mit ihren eigenen demokrati-
schen Massenorganisationen, einschließlich 
einer Massenpartei der Arbeiter*innen, an 
der Spitze der Bewegung gestanden hätte.
Aber seit der Gezi-Park-Bewegung stellt sich 
die CHP als einzige Hoffnung dar, Erdoğan 
loszuwerden. Offensichtlich hat dieser Ansatz 
nicht funktioniert und Erdoğan konnte mit 
weiteren Angriffen auf demokratische Rech-
te davonkommen. Wie Erdoğan hat auch die 
CHP keine Antwort auf die Probleme der Ar-
beiterklasse und der jungen Menschen, da auch 
sie die Interessen des Großkapitals verteidigt.

Es ist dringend notwendig, dass alle Ge-
werkschaften, Sozialist*innen und Studie-
rendenorganisationen eine Einheitsfront 
bilden und eine Alternative für die Arbei-
ter*innenklasse mit einem klaren Pro-
gramm anbieten.
Ein sozialistisches Programm für demokra-
tische Rechte sowie für Arbeitsplätze, Wohn-
raum und Dienstleistungen für alle könnte 
Millionen weitere Lohnabhängige auf die Stra-
ße bringen, um in einem demokratischen Mas-
senkampf gegen Erdoğans Regime zu kämpfen.
Die Bildung demokratisch organisierter Ak-
tionskomitees, die über die nächsten Schrit-
te der Bewegung entscheiden, wäre eine 
entscheidende Entwicklung. Schon jetzt 
wächst der Druck junger Menschen auf die 
Gewerkschaften, einen Generalstreik zu or-
ganisieren. Jeder Schritt zur Organisierung 
der Arbeiter*innenbewegung und der Ar-
beiter*innenklasse im Allgemeinen würde 
die Situation noch explosiver machen und 
das Kräfteverhältnis zugunsten der Arbei-
ter*innenklasse verändern.
Eine solche Einheitsfront der Arbeiter*innen, 
die aus diesem Kampf hervorgeht und mit 
einem politischen Programm ausgestattet ist, 
könnte Erdoğan stürzen und eine sozialistische 
Alternative bieten; sie könnte dafür kämpfen, 
die Banken und andere große Unternehmen, 
die die Wirtschaft dominieren, wie die Textil- 
und Stahlindustrie, unter die demokratische 
Kontrolle der Arbeiterklasse zu bringen, die 
Gesellschaft im Sinne der Arbeiter*innenklas-
se zu planen und eine menschenwürdige Zu-
kunft für alle zu sichern.

So
zi

al
ist

isc
he

 O
rg

an
isa

tio
n 

So
lid

ar
itä

t e
.V

., 
D

ie
ffe

nb
ac

hs
tr

aß
e 

17
, 1

09
67

 B
er

lin

Telefon: 030 / 247 238 02
E-Mail: 
info@solidaritaet.info
Web: www.solidaritaet.info



 � DEMOKRATIK HAKLARA OLAN SALDIRILAR SON BULSUN!
 � BASKILARA VE YOKSULLUĞA KARŞI!
 � BİRLEŞİK MÜCADELE!

Recep Tayyip Erdoğan’ın başlıca siya-
si rakibi İstanbul Büyükşehir Belediye 
Başkanı Ekrem İmamoğlu, 19 Mart’ta 
yolsuzluk suçlamalarıyla tutuklandı.  
Gösteri yasağı, polis şiddeti, tutuklamalar 
ve diğer tüm kısıtlamalara karşı çıkarak, 
üniversite öğrencileri ve gençler, üniversite 
kampüslerinde ve sokaklarda örgütlenerek, 
polis şiddetine karşı kahramanca müca-
dele ediyor. Protestolar, Türkiye’nin birçok 
şehrine hızla yayıldı, ancak en büyük pro-
testolar İstanbul ve Ankara’da gerçekleşiyor. 
Devrimci İşçi Sendikaları Konfede-
rasyonu (DİSK) ve Kamu Çalışanları 
Sendikaları Konfederasyonu (KESK) 
üyeleri de protestolara katılıyor.  
Gençler ve işçi sınıfı, demokratik haklara 
yapılan sürekli saldırılardan, yaygın yol-
suzluktan, baskılardan ve kötüleşen yaşam 
standartlarından bıkmış durumda. Gençlik 
geleceğe büyük bir ümitsizlikle bakıyor. 
Ama son günlerde gerçekleşen eylemler te-
krar gösteriyor ki, mücadele eden, mücade-
leden kaçmayan gençler ve işçiler için daha 
iyi bir Türkiye‘nin ve dünyanın umudu var.  
Şu ana kadar, üniversite öğrencileri, 
okul öğrencileri ve genel olarak gen-
çler, hareketin itici gücü oldu.  
İmamoğlu’na yönelik son saldırı, 
sendikacılardan, muhalefet aktivistle-
rinden, öğrencilere ve hatta bir astro-
loga kadar birçok kişinin tutuklandığı 
bir dizi tutuklamayı takip ediyor! 
Ancak, demokratik haklara yapılan bu 
saldırılar, Erdoğan‘ın güçlü olmasından 
değil, giderek daha zayıflamasından 
kaynaklanıyor. Hükümetin uyguladığı ke-
mer sıkma programı, kamu harcamalarında 
yapılan sert kesintilerle birlikte halkın 
cebine dokunmuş ve Erdoğan’ın artan 
popülaritesizliğine katkıda bulunmuştur. 
Yeni yılın başında yapılan asgari ücret 
artışı, süper zenginlerin milyarlarca 
kazandığı bir ortamda, Erdoğan’ın gerçek-
ten kimin yanında olduğunu göstermiştir. 
Kesinlikle işçilerin tarafında değil. 
Erdoğan, tüm muhaliflere karşı korkutma 
yöntemlerini kullanmaya çalışıyor ve muha-
lefeti susturmak ve Türkiye çapındaki kitle-
sel protestoları sona erdirmek için elindeki 
her şeyi, yargıyı ve polisi dahil, kullanıyor. Şu 
ana kadar binlerce kişi protestolar sırasında 

veya ev baskınlarında tutuklandı ve çok 
daha fazlası biber gazı, plastik mermiler 
ve polis coplarıyla ciddi şekilde yaralandı. 
Erdoğan’ın şu anda en büyük korku-
su, protestoların işyerlerine yayılması 
ve geniş işçi kesimlerini harekete ge-
çirerek, demokratik haklara ve yaşam 
standartlarına yönelik saldırıların 
sona erdirilmesini talep etmesidir. 
CHP
İmamoğlu’nun popülaritesi, Erdoğan’ın gi-
derek daha otoriterleşen rejiminin başlıca 
rakibi olarak görülmesinin ardından zaten 
artıyordu.
İstanbul’da düşük gelirli insanlar için başlattığı 
‘kent lokantaları’ gibi bazı sosyal yardımlar, 
onun artan popülaritesine katkıda bulundu. 
CHP, şu anda İmamoğlunu savunmak 
amacıyla mitingler düzenliyor, çoğunlukla 
İstanbul Belediye Binası önünde. An-
cak bu mitinglere katılan gençlerin de 
belirttiği gibi, hareket sadece İmamoğlu’nun 
tutuklanmasıyla ilgili değil; baskılar, 
kötüleşen yaşam standartları ve gençler 
için geleceksizlikle ilgili bir meseledir. 
Aslında, CHP’nin liderliğine karşı gü-
vensizlik var ve bu hareketin frenleyicisi 
olup olmayacakları konusunda bir soru 
işareti var. Hareket, resmi olarak CHP’nin 
liderliğinde olsa da, gerçek itici güç gen-
çlerdir. Gençler, CHP’yi daha mücadeleci 
bir tutum almaya zorlamaya çalışıyorlar. 
Hareket, demokratik hakla-
ra yapılan saldırıları ekonomik so-
runlarla ilişkilendirerek daha da ile-
ri gidebilir ve Erdoğan’ın rejiminin ve 
kapitalizmin temel temellerini sarsabilir. 
Bu protestolar, 2013 Gezi Parkı direnişinden 
sonra yapılan en büyük protestolar oldu. O 
dönemde milyonlarca insan sokaklardaydı 
ve Gezi Parkı’nın yıkılmasını engelledi. O 
kahramanca hareket, işçi sınıfının kendi 
kitlesel demokratik örgütleriyle hareketin 
başında olsaydı daha da ileri gidebilirdi. 
Ancak Gezi Parkı hareketinden son-
ra, CHP kendisini Erdoğan’dan kurtul-
mak için tek umut olarak göstermeye 
başladı. Açıkça, bu yaklaşım işe yaramadı 
ve Erdoğan, demokratik haklara yöne-
lik daha fazla saldırıyla yoluna devam etti. 
Erdoğan gibi, CHP de işçi sınıfının ve 
gençlerin karşılaştığı sorunlara bir çözüm 

sunmamaktadır, çünkü onlar da büyük 
sermayedarların çıkarlarını savunuyor. 
Tüm sendikaların, sosyalistlerin ve öğrenci 
örgütlerinin birleşik bir cephe oluşturması 
için acil bir ihtiyaç vardır – net bir programa 
sahip bir işçi sınıfı alternatifi sunmak için. 
Demokratik haklar için sosyalist bir pro-
gram, aynı zamanda herkes için iş, konut 
ve hizmetler için milyonlarca işçiyi sokağa 
çıkarabilir ve Erdoğan’ın rejimine karşı kit-
lesel bir demokratik mücadeleyi başlatabilir. 
Hareketin sonraki adımlarını belirlemek 
için demokratik olarak örgütlenmiş eylem 
komiteleri kurmak çok önemli bir gelişme 
olacaktır. Şimdiden, gençler sendikalar-
dan genel bir grev düzenlemelerini talep 
etmek için artan bir baskı oluşturuyor. 
İşçi hareketi ve geniş işçi sınıfının ör-
gütlenmesi için atılacak her adım, daha 
patlayıcı bir durumu yaratacak ve güç 
dengesini işçi sınıfı lehine değiştirecektir. 
Bu mücadeleden çıkan böyle bir işçi sınıfı 
birleşik cephesi, Erdoğan’ı devirebilir ve so-
syalist bir alternatif sunabilir; bankaları ve 
ekonomiyi domine eden diğer dev şirketleri, 
tekstil ve çelik gibi, işçi sınıfının demo-
kratik denetimine alarak, toplumu kendi 
çıkarlarımız doğrultusunda planlayabilir ve 
herkes için decent bir gelecek güvence altına 
alabilir.

TÜRKIYE‘DEKI KITLE 
HAREKETIYLE DAYANISMA¸

Telefon: 030 / 247 238 02
Messenger: 0176 / 95281421
E-Mail: 
info@solidaritaet.info
Web: www.solidaritaet.info
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